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   Gemeinde Tschappina 
 
 

 
 

Protokoll der Gemeindeversammlung Nr. 2 / 2026 

 

Gemeindeversammlung Montag, 15. Juni 2026  
um 20.15 Uhr  
 

 
Anwesend:  32 stimmberechtigte Personen 
 
Protokollführung: Sara Hehlen 
 
Entschuldigt:  einige Einwohner/innen 
 
_____________________________________________________________________ 
 
 
 
Traktanden:  
 
1. Wahl von 2 Stimmenzählern und Genehmigung der Traktandenliste 2 

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Januar 2026 2 
3. Jahresrechnung 2025 und Revisionsbericht 2 
4. Durchleitungsrecht Parz. Nr. 255 & 303 3 

5. Bürgschaft Skilifte Tschappina-Lüsch-Urmein AG 3 
6. Zusammenarbeit Forstrevier OH mit Forstrevier Thusis/Masein 4 

7. Komplexwaldreservat Nolla 4 
8. Kauf Sennerei für 1. Wohnsitz 5 

9. Information Bordweg und Alpstrasse - Gebührenpflicht 5 
10. Verabschiedung Archivar 6 
11. Verschiedenes und Umfrage 6 
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Der Gemeindepräsident Stefan Föhn begrüsst alle Anwesenden pünktlich um 20.15 
Uhr. Speziell wird Hanspeter Grass, Verwaltungsratspräsident der Skilifte AG, Herr 
Damian Cadotsch vom Amt für Wald und Naturgefahren, Regionalforstingenieur, sowie 
Markus Giger Gemeindekanzlist begrüsst.  
 
Stefan Föhn stellt fest, dass die Traktandenliste fristgerecht bekannt gegeben wurde 
und die Versammlung somit beschlussfähig sei. 
 
 
1. Wahl von 2 Stimmenzählern und Genehmigung der Traktandenliste 
 
Als Stimmenzählerinnen werden … und … gewählt. Die Traktandenliste wird geneh-
migt. 
 
 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Januar 2026 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Januar 2026 ist für 30 Tage aufge-
legen. Es sind keine Einsprachen eingegangen, somit gilt das Protokoll als genehmigt.  
 
 
3. Jahresrechnung 2025 und Revisionsbericht 
 
Der Gemeindekanzlist Markus Giger (MG) erläutert die Jahresrechnung 2025. Er führt 
durch die einzelnen Rechnungskreise und erläutert die wesentlichen Abweichungen 
gegenüber dem Budget 2025. 
 
Mehraufwendungen entstanden insbesondere bei den Sitzungsgeldern des Gemeinde-
vorstandes aufgrund einer höheren Anzahl Sitzungen und zusätzlicher Arbeiten. Im 
Bereich Informatik fielen aufgrund der Erstellung der neuen Homepage ebenfalls höhe-
re Kosten an. 
 
Im Bereich Bildung lagen die Kosten für den Kindergarten, die Primarschule sowie die 
Oberstufe unter den budgetierten Werten. 
 
Im Bereich Gesundheit entstanden Mehraufwendungen bei den Fallbeiträgen an übrige 
Spitäler, den KVG-Pflegekosten sowie den Beiträgen an die Spitex. Diese Kosten er-
geben sich aus den effektiven Abrechnungen. 
 
Im Bereich Soziale Sicherheit führte insbesondere die materielle Hilfe zu Mehraufwen-
dungen. Ein grosser Teil dieser Kosten wurde jedoch über den Soziallastenausgleich 
des Kantons kompensiert. 
 
Bei der Wasserversorgung entstanden zusätzliche Kosten für den Netzunterhalt infolge 
von Arbeiten an den Löschklappen im Reservoir sowie der Hydranten Revision. 
 
Im Bereich Finanzen und Steuern konnten Mehreinnahmen bei den Kapitalabfindungs-
steuern, Liquidationsgewinnsteuern und Grundstückgewinnsteuern erzielt werden. Zu-
dem resultierte aus den Landverkäufen im Mülibüel ein ausserordentlicher Finanzer-
trag. 
 
Der Aufwand der Erfolgsrechnung beträgt CHF 1'109'597.59, der Ertrag CHF 
1'164'832.20. Daraus ergibt sich ein Ertragsüberschuss von CHF 55'234.61. 



SH Seite 3/7  30.06.2026 

 
Insgesamt kann auf ein solides Rechnungsjahr zurückgeblickt werden. Dank den 
Landverkäufen im Mülibüel resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 55'234.61. Da es 
sich dabei um einen ausserordentlichen Ertrag handelt, wäre die Jahresrechnung ohne 
diesen Verkauf nahezu ausgeglichen ausgefallen. 
 
Die Revision erfolgte durch die Firma Gredig & Partner AG. 
 
Für die Geschäftsprüfungskommission (GPK) ergreift Ursi Widmer das Wort und stellt 
den GPK-Bericht vor. Sie beantragt die Entlastung des Kanzlisten und des Gemeinde-
vorstandes sowie die Genehmigung der Jahresrechnung und des Revisionsberichts. 
 
Abstimmung:  die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig genehmigt.  
 
Der Präsident bedankt sich beim Kanzlisten für die Erläuterung.  
 
 
4. Durchleitungsrecht Parz. Nr. 255 & 303 
 
Im Zusammenhang mit der Erweiterung der Beschneiungsanlage ersucht die Skilifte 
Tschappina Lüsch Urmein AG, die Gemeinde Tschappina um die Einräumung eines 
Durchleitungsrechts über die Parzellen Nr. 255 und 303 entlang der gemeindeeigenen 
Fahrwege im Gebiet Unter Rascheins für die neue Beschneiungsanlage. 
 
Die beanspruchte Leitungslänge beträgt auf Parzelle Nr. 255 insgesamt 4 Meter und 
auf Parzelle Nr. 303 insgesamt 9 Meter. 
 
Es werden keine Fragen gestellt. Die Abstimmung erfolgt schriftlich. 
 
Abstimmung:  Ja 31, Nein 1, Enthaltung 0 
 
 
5. Bürgschaft Skilifte Tschappina-Lüsch-Urmein AG 
 
Der Gemeindepräsident übergibt das Wort an Hanspeter Grass, Verwaltungsratspräsi-
dent der Skilifte Tschappina Lüsch Urmein AG. 
 
Herr Grass erläutert die wirtschaftliche Bedeutung der Skilifte AG für den Heinzenberg 
sowie die strategischen Ziele der Gesellschaft. Er führt aus, dass der Ausbau der tech-
nischen Beschneiung eine wichtige Voraussetzung darstellt, um die Arbeitsplätze und 
die Wertschöpfung im Wintertourismus langfristig zu sichern. 
 
Die Gesamtkosten für den Ausbau der Beschneiungsanlage belaufen sich auf rund 
CHF 3.2 Mio. Die Skilifte AG erhält vom Bund im Rahmen der Neuen Regionalpolitik 
(NRP) ein Darlehen in der Höhe von CHF 1.2 Mio. Für die Auszahlung dieses Darle-
hens ist eine entsprechende Sicherheit erforderlich. 
 
Sofern die Gemeinden Urmein und Tschappina als Standortgemeinden der Skilifte AG 
je eine Bürgschaft in der Höhe von CHF 600'000.– übernehmen, kann auf eine Bank-
garantie verzichtet werden. Dadurch können der Gesellschaft zusätzliche Kosten er-
spart werden. 
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Für die Gemeinden entsteht daraus keine unmittelbare finanzielle Belastung. Die Bürg-
schaft würde lediglich im Falle einer Zahlungsunfähigkeit beziehungsweise eines Kon-
kurses der Skilifte AG beansprucht. 
 
Aus der Versammlung werden verschiedene Fragen gestellt. Neben positiven Voten 
werden auch kritische Stimmen geäussert. Es entwickelt sich eine ausführliche Diskus-
sion über die wirtschaftlichen Chancen und Risiken der beantragten Bürgschaft. 
 
Anschliessend wird die Abstimmung schriftlich durchgeführt. 
 
Abstimmung:  Ja 11, Nein 21, Enthaltung 0 
 
Der Gemeindepräsident bedankt sich bei Hanspeter Grass für seine Ausführungen und 
verabschiedet ihn. 
 
 
6. Zusammenarbeit Forstrevier OH mit Forstrevier Thusis/Masein 
 
Im Zusammenhang mit der Pensionierung von Daniel Bürgi wurden verschiedene Mög-
lichkeiten zur Weiterführung des Forstrevierverbands Oberheinzenberg geprüft, Ge-
spräche mit anderen Gemeinden geführt und die finanziellen Auswirkungen der ver-
schiedenen Varianten analysiert. In der Folge hat der Vorstand des Forstrevierver-
bands Oberheinzenberg zusammen mit dem Forstbetrieb Masein/Thusis eine Leis-
tungsvereinbarung ausgearbeitet. 
 
Mauro Gartmann informiert über die wichtigsten Inhalte dieser Vereinbarung. Der Be-
triebsplan 2021–2032 sowie die bestehende Leistungsvereinbarung mit dem Kanton 
bleiben auch künftig unverändert. Ab dem 1. Januar 2027 soll die Bewirtschaftung 
durch den Forstbetrieb Thusis erfolgen, wobei jede Gemeinde weiterhin selbst über die 
Bewirtschaftung ihres Waldes entscheidet. 
 
Der jährliche Grundbeitrag der Gemeinde Tschappina beträgt CHF 30'216.27. Dieser 
wurde anhand eines Verteilschlüssels berechnet, der die Waldfläche einfach und den 
Hiebsatz doppelt gewichtet. Der Grundbeitrag deckt die forstlichen Aufgaben ab, wel-
che von Amtes wegen erfüllt werden müssen, und ist in jedem Fall geschuldet. 
 
Zusätzliche Kosten, beispielsweise für Weiterbildungen oder Waldtage, werden separat 
gemäss Verteilschlüssel verrechnet. Der Kostenanteil der Gemeinde Tschappina be-
trägt dabei 15.6%. Zudem informiert Mauro Gartmann, dass Heinzenberg-Produkte 
aufgelöst wird. 
 
Es werden wenige Fragen aus der Gemeindeversammlung beantwortet.  
Die Abstimmung erfolgt schriftlich. 
 
Abstimmung:  Ja 32, Nein 0, Enthaltung 0 
 
 
7. Komplexwaldreservat Nolla 
 
Für die Präsentation dieses Traktandums wurde Herr Damian Cadotsch, Regional-
forstingenieur, eingeladen. 
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Herr Cadotsch erläutert die Bedeutung des geplanten Komplexwaldreservats für die 
Gemeinde Tschappina. Die Hauptziele sind die Förderung des Auerhuhns sowie die 
Entwicklung einer biodiversen Wald-Weide-Landschaft auf definierten Teilflächen. 
 
Das Komplexwaldreservat tangiert die Rechte der Bürgerinnen und Bürger grundsätz-
lich nicht. Für die verschiedenen ausgeschiedenen Bereiche gelten jedoch unterschied-
liche Auflagen. Im Sonderwaldreservat (SWE) ist beispielsweise die Beweidung ge-
mäss Waldweideregelung zulässig, während diese im Naturwaldreservat sowie in den 
Holzinseln nicht zulässig ist. 
 
Zum Schutz des bereits ansässigen Auerhuhns dürfen während der Brutzeit keine 
Holzschläge durchgeführt werden. Zudem dürfen innerhalb des Reservats Perimeters 
keine Bewilligungen für organisierte Veranstaltungen erteilt werden. In der Gemeinde 
Tschappina betrifft dies lediglich einen Wanderweg, der durch das Reservat führt und 
weiterhin uneingeschränkt begangen werden kann. 
 
Dieser öffentlich-rechtliche Vertrag wird für 50 Jahre abgeschlossen. Für die verschie-
denen Reservats Zonen erhält die Gemeinde eine Entschädigung. Diese Mittel sind 
zweckgebunden und müssen innerhalb der Gemeinde eingesetzt werden. Für den 
SWR (Sonderwaldreservat) werden CHF 8’015.- ausbezahlt, für das NWR (Naturwald-
reservat) 43'475.- und das AHI (Altholzinsel) CHF 3’520.- Der Gesamtbetrag beläuft 
sich auf CHF 55'010.-. Die erste Hälfte wird bei Vertragsabschluss ausbezahlt, die 
zweite Hälfte nach 25 Jahren. 
 
Aus der Versammlung werden keine Fragen gestellt.  
Die Abstimmung erfolgt schriftlich. 
 
Abstimmung:  Ja 27, Nein 3, Enthaltung 2 
 
 
8. Kauf Sennerei für 1. Wohnsitz 
 
Christian Allemann erläutert kurz die Situation. Wie bereits in der Botschaft 
festgehalten, ist der Erwerb der Sennerei durch die Gemeinde hinfällig geworden. Die 
Gemeinde konnte die Sennerei an ein junges Paar vermitteln, das in der Gemeinde 
Tschappina Wohnsitz nehmen möchte. Die Sennerei Genossenschaft hat die 
Kaufinteressenten berücksichtigt und wird die Liegenschaft direkt an diese veräussern. 
 
Christian Allemann bedankt sich bei der Sennerei Genossenschaft für die konstruktive 
Zusammenarbeit. 
 
 
9. Information Bordweg und Alpstrasse - Gebührenpflicht 
 
An der Gemeindeversammlung vom 25. November 2020 wurde das Reglement über 
das Befahren von Alp-, Güter- und Waldstrassen der Gemeinden Tschappina und Fler-
den inklusive Gebührenpflicht angenommen. 
 
Die Gemeinde Flerden hat zwischenzeitlich einige kleinere Anpassungen am Regle-
ment vorgenommen. Diese Änderungen sollen nun auch von der Gemeinde Tschappi-
na übernommen werden. Die vorgesehenen Anpassungen werden der Versammlung 
vorgestellt. 
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Der genaue Zeitpunkt der Einführung der Gebührenpflicht steht derzeit noch nicht fest. 
Die Bevölkerung wird zu gegebener Zeit mittels Publikation im Pöschtli entsprechend 
informiert. 
 
 
10. Verabschiedung Archivar 
 
Der Gemeindepräsident übergibt das Wort an den ehemaligen Gemeindepräsidenten 
Simon Gartmann, der, während mehrerer Jahre in verschiedenen Funktionen und 
Konstellationen mit Christian Schumacher in der Gemeinde sowie im Gemeindevor-
stand zusammengearbeitet hat. 
 
Simon Gartmann würdigt das langjährige Engagement von Christian Schumacher für 
die Gemeinde Tschappina. Christian Schumacher übernahm im Jahr 1975 das Wald-
fach und war bis ins Jahr 2026 in verschiedenen Funktionen für die Gemeinde tätig. Als 
besonderes Beispiel seines ausserordentlichen Einsatzes wird erwähnt, dass er nach 
der Übernahme des Gemeindepräsidiums im Wohnhaus im Paschget den Keller aus-
baute, um dort eine Gemeindekanzlei einzurichten und die Verwaltungsarbeiten von 
dort aus zu führen. 
 
Im Namen des Gemeindevorstandes und der gesamten Gemeindeversammlung be-
dankt sich Mona Tester bei Christian Schumacher für seine langjährigen Verdienste 
und überreicht ihm ein Geschenk. 
 
 
11. Verschiedenes und Umfrage 
 
Strassen Sanierung Bruneir und Obergmeind 
Die Sanierungsarbeiten an den Strassenabschnitten Bruneir und Obergmeind werden 
voraussichtlich ab Mitte August 2026 ausgeführt. Der genaue Baubeginn steht derzeit 
noch nicht fest. Die betroffenen Anstösserinnen und Anstösser werden frühzeitig über 
den Termin und die damit verbundenen Einschränkungen informiert. 
 
 
Schule 
Die Schulverbandsversammlung findet am Dienstag, 16. Juni 2026, in Flerden statt. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. 
 
 
Schulmaterialien im Schulhaus Tschappina 
Im Obergeschoss des Schulhauses Tschappina befindet sich im Gang ein Holzkasten 
mit verschiedenen Schulmaterialien sowie Schulwandbildern. Diese können kostenlos 
mitgenommen werden. Die verbleibenden Gegenstände werden zu einem späteren 
Zeitpunkt entsorgt. 
 
 
Fragen / Anregungen aus der Versammlung: 
 
… regt an, bei der Einfahrt in den Chrüzstutz im Bereich Mülibüel während der Bau-
phase vorübergehend einen Verkehrsspiegel zu montieren. Dadurch soll die Verkehrs-
sicherheit und die Sicht bei der Einfahrt verbessert werden. 
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… fragt nach, ob es zutreffe, dass für die Abgabe von Schärschwänzen bei der Ge-
meinde keine Entschädigung mehr ausbezahlt werde. 
Sara Hehlen kann dies nicht bestätigen. Für Schärschwänze, die auf Gemeindegebiet 
von Tschappina gefangen werden, wird weiterhin eine Entschädigung von CHF 1.00 
pro Stück ausbezahlt. 
 
 
Zur Situation auf der Sandegga wird informiert, dass in naher Zukunft ein Schreiben an 
alle Landwirtschaftsbetriebe verschickt wird. Anschliessend soll ein runder Tisch statt-
finden, um gemeinsam eine Lösung für die Entsorgung der landwirtschaftlichen Grün-
abfälle zu finden. 
Für Grünabfälle aus privaten Haushalten sowie für Rasenschnitt wird ein Grüngutcon-
tainer aufgestellt. 
 
 
Da keine Wortmeldungen mehr sind, bedankt sich Stefan Föhn und schliesst die Ver-
sammlung um 22.20 Uhr. 
 
 
 
Gemeindepräsident:     Aktuarin: 
 
 
 
Stefan Föhn       Sara Hehlen 


